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Karlsruher Zeitung .
Nr . 50. Montag , den 19. Februar 1827 .

Baden . ( Mannheim ) — Sachsen- Weimar. — Würtembcrg. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Kirchenstaat . ) —
Ocstreich. — Preuffen. — Rußland . — Spanien .

Baden .
Mannheim , den 17 . Febr . Heute , Morgens um

6 Uhr , zeigte der Thermometer , im Freien , bei star¬
kem Luft und leichtem Nordwind , 22 Grad unter 0 ;
eine Kälte , dergleichen man sich in hiesiger Gegend , be¬
sonders im Februar , nicht erinnert , und die nur von
der des Jahres 1765 auf 64 um zwei Grade weniger
abwcicht . Am 51 . Dez . 1765 hatte nämlich Hemmer
in der Stadt 19/2 und MedicuS im botanischen Garten
24 Grad unter 0.

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 7 . Febr . Am 5 . d . M . sind Se .

k 'on . Hoh . der Kronprinz nach Berlin zurückgereiöt . Se .
kdnigl . Hoh . der Prinz Wilhelm aber sind gestern nach
Meiningen zu einem Besuche bei dem dasigen Herzog ! .
Hofe abgegangen , werden jedoch in den nächsten Tagen
wieder hier eintreffen .

Se . königl . Hoh . der Prinz Karl werden , wie man
hofft , noch eine Zeit lang bei unS verweilen .

Zur Feier des am 16 . Febr . statt findenden Geburts¬
festes Ihrer kaiserl . königl . Hoh . unserer Frau Großfür¬
stin und Erbgrvßherzogin wird die Oper : "Die bezauberte
Rose « im Theater zum erstenmale gegeben werden .

So schmerzlich unS auch die Aussicht ist , unsere ge¬
liebte Herzogin Marie , auf welcher die Blicke Aller mit
Stolz und innigstem Wohlgefallen ruhen , baldvon unS
scheiden zu sehen , so erfreulich ist unS dock der Gedan¬
ke , daß -Sie dann einer erlauchten Familie angehbren
wird , die jede Tugend schmückt — und was unS jezt
ganz besonders werth ist — insonderheit jede Tugend ,
die das Familienleben verschönt .

G 'othe ist jezt von seinem Gesichtsleiden gänzlich wie¬
der hergestellt , und arbeitet auf daS Thätigste an der
neuen Ausgabe seiner sämmtlichen Werke , von welcher
die ersten Bände zur Leipziger Ostcrmesse erscheinen wer¬
den . Die Anzahl der Subscnbenten zu diesen Werken soll
über Erwartung bedeutend seyn .

Würtemberg .
Stuttgart , den 17 . Febr . Der schon ziemlich

vorgerückten Jahreszeit niigeachtet ist die Kälte noch im¬
mer im Steigen . Heute früh 6 Uhr zeigte der Thermo¬
meter Lt Grad , und noch Morgens 9 Uhr 20 Grad un¬
tre 0 . Seit 40 Jahren hatten wir hier nur in 5 Win¬
tern gleich kalte Lage : den 10 . Dez . i7öö : 20 '/ . Grad ;
den 1Ü. Dez . 17ÜÜ : 25 '.-), Grad ; den 26 . Dez . 17SL ,

den 17 . und den iS . Jan . 1802 , je 21 Grad unter »
( Reaumur ) .

Frankreich .
Hier folgt ein Auszug aus dem Bericht des H. Sie¬

gelbewahrers an den König , der in einer Reihe synop¬
tischer Tabellen die General - Rechenschaft über die Kri¬
minal - Verwaltung ini ganzen Königreiche , während dem

- I . 1625 , enthält .
Diese zum erstenmal entworfenen Tabellen theile »

sich in drei Theile . Der erste enthält die Anklagen ,
die vor die Assisen -Gerichte gebracht wurden ; der zweite ,
die Urtheile der Korrektions - Gerichtshöfe ; der dritte ,
die Urlhcile der blosen Pvlizcigerichte .

Die Assisen -Gerichte haben im I . 1625 56ZZ Ankla¬
gen gerichtlich entschieden ; nämlich : 1547 über Verbre¬
chen gegen die Personen , und 4106 über Verbrechen ge¬
gen das Eigenthum ; 7254 Angeklagte wurden vor die
Assisen gezogen ; was im Allgemeinen für Frankreich
einen Angeklagten auf 4211 Einwohner ausmacht , und
in jedem Departement eine Anzahl , die von Einem An ,
geklagten auf 27,542 Einwohner bis zu Einem auflOOl
Einw . abweicht .

Daö Departement der Seine zeigt einen Angeklagten
auf 1022 Einwohner ; das Departement der Correze ei¬
nen auf 27,542 . Zu Paris wurden von 100 Angeklag¬
ten 10 wegen Verbrechen gegen Personen gerichtlich ver¬
folgt , und 90 wegen Verbrechen gegen daö Eigenthum ;
während in Korsika 76 Angeklagte von Hunderten we¬
gen Verbrechen gegen Personen verurtheilt werden mußten .

DloS in 9 Departements übersteigt die Anzahl der
Verbrechen gegen Personen die Zahl der Verbrechen ge¬
gen daS Ergenthum ; dieß sind die Departements deS
Lot , der Arriege , der Ost -Pyrenäen , des Herault , der
Lozöre , der Ardeche , der Ober -Loire , des Var unl»
Korsika .

Die Zahl der wegen Verbrechen gegen Personen An¬
geklagten im ganzen Königreiche , verglichen mit der
Total - Zahl der Angeklagten , verhält sich wie 2- zu
1000 .

Von 7254 Angeklagten wurden 2640 freigesprochen ,
und 4594 verurtheilt ; und zwar : 176 zum Tode ; 551
lebtäglich auf die Galeeren ; 1271 auf die Galeeren für
eine gewisse Zeit ; 1570 zur Einsperrung : die übrigen
zu geringem Strafen . Von hundert Angeklagten irr»
Allgemeinen wurden 56 freigesprochen und 64 verur ,
thrilt . Das Departement der Goldküste hat von 10a
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Mir 19 / die Nieder - Alpen 68 frergefprochen . Wegen
Rebellion wurden von hundert i7 / wegen Schlägereien
und Verwundungen 49 , wegen Kindcrmord Z6 , und
zwar 19 zu entehrenden und 37 zu Korrektions - Strafen
verurthnlt .

Vor den Zuchtpolizei - Gerichten kamen 96,061 Pro¬
zesse vor , und über 141,733 Individuen wurde zu Recht
erkannt . Unter diesen Rechtöhändcln zählt man 57,002
Forstfrevel , und unter 116 , 25i wegen derartigen Freveln
Angeklagten 66,861 Bestrafte .

Das Ministerium schließt daraus : Es fey von hoher
Wichtigkeit , einen guten Forst -Code): zu erhalten .

Künftig sollen alle Jahre solche Tabellen Sr . Maj .
vorgelegt und unter die Mitglieder der Kammern ausge -
theilt werden . Es ist leicht vorauszusehcn , daß diese
Masregel in der Folge zur Vervollkommnung der Gcsez-
gebnng selber, derenVortheileund Jnkonvenienzen sieau -
genscheinlich macht , beitragen muß .

Man kann aus obigen Resultaten eines einzigen
Jahres , sagt der H . Siegelbewahrer , keine gewisse Fol¬
gerungen ziehen . Man wird aber später dahin gelan¬
gen , die Umstände zu bestimmen , die dazu beitragen ,die Anzahl der Verbrechen zu vergrößern oder zu ver ,
mindern , und Alles berechtigt zu glauben : die Sorg ,
falt der Regierung für das Gedeihen des Ackerbau '

S,SeS Handels und der Industrie , werde eben dadurch ,daß sie überall Wohlstand , Licht und Aufklärung
verbreitet , die gewöhnlichsten Ursachen der Verbrechen
von Jahr zu Jahr schwächen.

— In den hohen Gesellschaften zu Paris spricht man
sehr viel von der Heirath der Tochter deS Grafen Daru ,welcher ein ungeheuer großes Vermögen besizt . Der
Bräutigam ist ebenfalls reich. DasHochzeitkörbchen und
die Ausstattung enthalten daher sehr elegante Puze ; da
steht man die schönsten Cashemirshawlö , Diamanten ,Linnrnzeuge , Blumen und Kleider .

— Eine große Anzahl Thiere im cksrflin stos xlanwsfind an einer Art Auösaz erkrankt , den ihnen die Ka -
rucele mttgethcilt haben , welche Sr . M . Karl X . durch
Sidy Mahmud , Namens des Dey von Algier , zum Ge¬
schenk gemacht wurden . Mehrere Hüter sind ebenfallsvon dieser Krankheit befallen worden , und werden im
St . Louis -Hospitale behandelt . Zwei derselben find daran
gestorben ,

— Von Grenoble wirb geschrieben, H . Champellivnder jüngere soll im künftigen Frühjahre in Begleitungvon 30 Gelehrten aus Frankreich , Italien und Deutsch¬land , eine Reise nach Aegypten unternehmen , um an
Ort und Stelle die zur Vervollständigung seines Systemsüber die Erklärung der Hieroglyphen geeigneten Unter¬
suchungen anzustellen , und von dort Denkmale zur Be¬
reicherung des ägyptischen Museums in Frankreich mit .
znbringen . ES läßt sich Alles von einem Manne er .
warten , der zuerst mit der Entzifferung der Hierogly ,
» Heu -Sprache dieser alten Monumente ausgetreten ist,welche in Aegypten und in Nubien in größerer Anzahl
MS besser erhalten , als sonst irgendwo , anzulrrffen sind .

Die Sendung des Hrn . Champelliou und zwölf stane
zvsischer Gefährten geschieht durch und aufKvsten derRe «
gierung .

Großbritannien .
Unsere Truppen in Portugal sind folgendermaßenin Brigaden eingelhcilt : Garde -Brigade : 1 . BataillonGrenadier -Garde und 2 . Bataillon vom 3 . Garde - Regi¬ment ; Befehlshaber : General - Major Sir H . Bouvene .1 . Brigade : 4 > , 10. , 23 . Jttfant . Reg . , 1 . Bataillonvom 60 . Reg . ; Befehlshaber : General - Major SirEdw .Dlakeney . 2 . Brigade : 11 . , 43 . und 63 . Infanterie ,

Regiment ; Befehlshaber : General - Major Sir Th . Ar-
bulhnvt . Kavallerie - Brigade : 10. Husaren - Regimentund 12 . Lancicr - Reglment ; Befehlshaber : Oberst Wynd -
ham . Artillerie : 4 Kompagnien unter Oberstlieutenant
Webber Smith . Ingenieure : Eine Kompagnie Stab »
KorpS und eine Kompagnie Wagen - Train ; Befehlsha¬ber Oberstlieutenant Burgoyne .

— Ein in Neu - SüvwakeS erscheinendes Blatt
erwähnt , daß am 15 . April 1826 folgende Ent¬
deckung gemacht wurde , welche für jenen Weltlheil
von besonderer Wichtigkeit werden kann : Ein Ein -
geborner zeigte in Port Macquarrie an , ungefähr 8
oder 10 englische Meilen von dort sey ein Fluß . Ei¬
ne Gesellschaft fuhr daher mit dem Schwarzen den N .W . Arm des Hastings hinauf , und gelangte , nachdem
sie ihr Boot fünf bis sechs Stunden lang getragen , wirk¬
lich an das versprochene Wasser . Man fuhr über den
Strom , der hier 370 Uards breit und 3 Faden tief war ,und fand bei Fortscznng der Fahrt , daß er sich am nörd¬
lichsten Ende der Trial - Bai , auf einmal bis ungefähr
40 Uards eingeengt , mit 17 Fuß Wasser über der Bank
an der Mündung in 'S Meer ergießt . 12 engl . Merlen
davon sah man einen Arm N . Ö . wärts auSlauftn , der
dem Schwarzen zufolge auch in ' s Meer fließt . Man be¬
merkte , daß Oxley ' s Untersuchung der Einfahrt beider
Flüsse nicht genau war . Dre Gesellschaft kehrte von dem
Ausflüsse an die Stelle , wo sie zuerst den Fluß getrof¬
fen Halle , 57 engl . Meilen von der Mündung , zurück;
von diesem Punkte nach der Quellezu kam sie 20 solche
Meilen durch ein höchst fruchtbares Land mit vielen Ebe¬
nen und reich an Waldung , bis man der Wasserfchnel «
len halber nickt weiter konnte ; bis dahin ist der Fluß
für jedes Schiff , das über die Bank an der Mündung
kommen kann , fahrbar . An den Ufern sah man ringe ,
henre Cedcrn in großer Menge . An der Stelle , wo die
Entdecker nicht weiter fahren konnten , erstiegen sie ei¬
nen hohen Berg , von wo sie die Trial - Bai , Port Mac -
q larrie , und einen andern Fluß erkannten , der etwa
40engl . Meilen davon von Nordost ( Normest ?) her in
die See floß . Er schien ihnen ungefähr 8 engl . Meilen
breit , und beträgt die Breite auch nur die Hälfte , so
verdient doch die Entdeckung die größte Aufmerksamkeit ,
um so mehr , wenn cs sich bestätigen sollte , daß es ein
und derselbe große Fluß sey , welcher nordwestlich von
der mit der Küste parallel laufenden Bergreihe von O >

' -
!ey gesehen wurde . Dir Untersuchung wrrd svrtgeftzt .
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Italien .
( Kirchenstaat . )

Am 7 . Febr . traf die erste Kolonne der kais . bstreich.
Truppen , welche das Königreich beider «Sizilien räu¬
men , zu Rom ein . Sie bestand aus dem ersten Batail¬
lon des Infanterie - Regiments Lilienbcrg . Bis zum 7 .
März sollten noch vierzehn Kolonnen folgen ; überhaupt
werden durch Nom 9656 Mann und 2554 Pferde pas -
siren .

O e st r e i ch .
Wien , den 12 . Febr . Metalliques LL

'
^ ; Bank¬

aktien 1067 ^ .
— An dem heute eingetretencn Geburtsfeste unsers an -

gebetelen Monarchen fand bei Hof keine Feierlichkeit
statt . Se . Maj . empfiengen die Glückwünsche Ihrer al¬
lerhöchsten Familie in Ihren Zimmern . Gestern Abend
wurde in allen Theatern mit großem Enthusiasmus das
bekannte Volkslied "Gott erhalte Franz den Kaiser « ge¬
sungen .

— Auf allerhöchste Anordnung Ihrer Maj . der Kai¬
serin -Königin , als obersten Schuzfrau des hochadelichen
Sternkreuz - OrdenS , wurde Dienstag , den b . Februar d .
I . der Gedächtnißtag der höchsten Ordenöstrfterin , wei¬
land I . Maj . der Kaiserin Eleonore , gebornen Herzo¬
gin von Mantua , vereint mit dem Jahrestage aller ver¬
storbenen Mitglieder dieses hohen Ordens , mit einem
Scelenamte und Ablegung des Opfers , Vormittags um
11 Uhr , in der k . k. Hofburg -Pfarrkirche feierlich began¬
gen , welchem Ihre Maj . die Kaiserin mit den hier an¬
wesenden OrdenSdamen beiwohnten .

Wien , den 15. Febr . Metalliques Bank¬
aktien 1vb6 .

— Gestern gab Se . Durch ! , der Fürst von Metternich
zur Feier deö Geburtstags Sr . M . des Kaisers ein glän¬
zendes Ballfcst in dem Palaste der Reichskanzlei , wobei
Ihre k . k. Hoheiten die Erzherzoge und die fremden hier
anweseuden Prinzen erschienen. Das Fest vereinigte Al¬
les was Pracht und Geschmack nur immer erfinden kön¬
nen , und dauerte bis spät in die Nacht .

— Nach den lezten Berichten aus Wien machten sich
daselbst noch keinerlei Vorbereitungen bemerklich , wor¬
aus man auf die nahe bevorstehende Abreise des Infanten
von Portugal hätte den Schluß ziehen können . Immer¬
hin hält man eö aber in dieser Kaiserstadt für wahr¬
scheinlich , daß der Prinz sich an den Hof seines kaiscrl .
Bruders nach Brasilien begeben , und dort bis zum Zeit¬
punkte residiren werde , wo dessen erlauchte Gemahlin ,die Königin Maria da Gloria , nach Europa kommen ,und von dem portugiesischen Throne Besiz nehmen wird .

^ ( Franks . O . P . A . Ztg .)Der Osservatore Triestino vom 3 . Februar meldet :"Ein sizilianischer Schiffskapitän , welcher gestern von
Messina auf hiesiger Rhede angekommen ist , hat ausge¬
sagt , daß er am iZ . Januar in den Gewässern von Cor -
fu «in« k. k. östreichlsche Goelctte ( wahrscheinlich die
Enrichktka ) gesprochen und von deren Kapitän erfahren

habe , daß einige Tage zuvor die neapolitanische Brigg
Ulysses , Kapitän Pietro Rodi , welche am 7 . Januar
von Triest nach Malta mit verschiedenen Waarcn an
Bord abgesegelt war , in den Gewässern von Vallona
von einem griechischen Seeräuber angegriffen , und aller
ihrer Colli , welche Linnen - , Seiden - und andere Maa¬
ren enthielten , einer Summe baaren Geldes und eines
Taues beraubt worden ist . Die k. k . Goelctte verfolg !«
den Piraten .«

Preussen . '
Berlin , den 11 . Febr . Sc . Maj . haben Sich in

den lezten acht Tagen wohl befunden . Die Beweglich¬
keit des kranken FußeS nimmt in jedem Betrachte zu .

Hufeland . Wirbel . Büttner , v. Gräfe .
Vom 15. Febr . Se . kön. Hvh . der Prinz Wilhelm

von Preussen ( Sohn Sr . Maj .) sind von Meiningen über
Weimar hier eingetroffen .

Die Gesezsammlung enthält l ) eine allerhöchste Kabi -
netsvrdre wegen Regulirung des preuß . Antheils an der
Aentralschuld des ehemaligen Königreichs Westphalen .

2) Eine allerhöchste KabinetSordre wegen des zu er¬
lassenden präklusivischen Aufrufs zur Liquidation der
von Preussen zur Regulirung übernommenen westphäli -
schen Jentralschulden .

Rußland .
Petersburg , den 51 . Jan . Vorige Woche bezo¬

gen Se . Maj . der Kaiser mit Ihrer allerhöchsten Fami¬
lie das kaiserl . Winter -Palais . II . MM . bewohnen
dieselben Gemächer , welche derhocvsel . Kaiser Alexander
mit seiner verewigten Gemahlin inne hatte .

— Kein Tag der Negierung unsers geliebten Monar¬
chen vergeht ohne Handlungen der Gerechtigkeit ; über¬
all wacht sein aufmerksames Auge , und hilft Unbilden
und Gebrechen ab , deren Einfluß oft tief empfunden
wurde . Einem allerhöchsten Tagesbefehl vom 14 - d . zu
Folge , wird dem bisherigen Kriegs - Gouverneur von
Kronstadt , Vize -Admiral Möller 1 , für unverzeihliche
Unordnungen , offenbare Dienstvernachlässigung undwi -
dersezliche Auftritte , die sich in der von ihm geführten
Verwaltung des Seewesens zugetragen haben , der streng¬
ste Verweis ertheilt . Er ist einzig und allein in Erwä¬
gung seines früher « , vieljährigen Diensteifers , von der
gegen ihn eingeleitcten gerichtlichen Untersuchung freige¬
sprochen , seiner Stelle aber entlassen undaufJnvaliden -
Gehalt gestellt worden .

— Eine am 22 . d . M . an den dirigirenden Senat er¬
lassene kaiserl . Ukase lautet wie folgt : "Der unverzeih¬
lich vernachlässigte Zustand , in welchem Ich bei Meiner
Inspektion die hiesigen Krankenhäuser ( das Abuchow -
sche und Kalinskifche ) befunden habe , beweiset , daß der
vormalige Zivil -Gouverneur von Petersburg , Geheime
Rath Tscherbium , schon seil lange nicht die gehörige Auf ,
merksamkeit auf diese Institute verwandt hat . Eine sol¬
che Dienstvernachlässigung des genannten Geheimen Raths
nöthigt Uns , zu befehlen , daß man ihn bis zur Bcendi »
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gung der gegenwärtig noch fortgesezten -Revision des
Peleröbucgschen Gouvernements zur Heroldie zähle .«Eine zweite an den Senat gerichtete Ukase vom 27 .
v . M . befiehlt die Prägung einer neuen Silbermünze ,welche den Werth von Mertel - Rubeln oder 25 Kopeken -
Stücken haben soll .

Spanten .
Der General -Polizei - Jntendant , Don Johann Jo¬

seph Recacho , hat eine Verfügung erlassen , daß jede
Person , bei der man Schriften , die einen Aufruf zur
Empörung gegen die rechtmäßige und väterliche Regie¬
rung Sr . M . enthalten , vorfinde , als des Hocliverraths
schuldig betrachtet werden solle . Wer eine solche Schrift
nur zwei Stunden bcsize , und fie nicht angezeigt habe ,
solle mit dem Tode bestraft werden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17 . Febr. Barometer Therm. Hygr. Wind
Lk. 27 Z. 10 , 6 L. — 17,üG . 64 G . NO.M . 5 ) 27 Z. 9,5 ? . — 10,5 G. 60 G . N .
N. lOj 27 Z. 11,2L. - 16,5 G. 62 G. NO.

Beständig heiter .

TodeS - Anzetge .
Wir geben hiemit unfern Verwandten und Freunden ,

unter Verkittung aller Beileidsbezeugungen , die Nachricht ,
daß vor wenigen Tagen unser Oheim , der gewesene kön .
preuß . Geh . Rath Franz Michael Leu chsen ring , zu
Paris , in feinem 8Z . Lebensjahre » an Altersschwache ge -
korben ist .

Karlsruhe , den ig . Febr . 1827.
Verwittwele Geh . Ärchivräihin Herbster ,

geb > Leuchsenring .
Professor Leuchfenring .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 20 . Febr . : Die Feuerprobe , Lustspiel

in i Akt , von Kotzebue . Hierauf : Die Entfüh¬
rung , oder : Der alte Bürger - Kapitän , ein
Frankforter heroisch borgerlich Lustspiel in 2 Akten .

Donnerstag , den 22 . Febr . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil des Hcn . Labes , zum er¬
sten Male ) : Ein Uhr , Melodram in z Akten ,
nach dem Englischen des Levis ; Musik von Eduard
Freiherrn von Lanoy .

Sonntag , den 25 . Febr . ( zum ersten Male ) : Taddädel ,
der dreißigjährige Ä B C Schüh .

Dienstag , den 27 Febr . ( zum ersten Male ) : Ritter
Roßstaub , Schwank in i Akt , von G . A . Frechen .

v. Maltitz . Hierauf (zum ersten Male ) . Die Spruch «
Wärter , Posse in 2 Akten .

Karlsruhe . ( Kapital - Gesuch . ) Ein Handels »mann ans hiestger Gegend sucht ein Kapital von >7 bis >öoo fl ,gegen doppelte Versicherung ; die Zinsen kbnncn viertel - , halb¬jährig over jährig erhoben werben . Wer , sagt das Zettungs »
Komplott .

Durlach . ( Bekanntmachung .) Die UnterzeichneteStelle hat den Einzig der von ihr ausgestellten Krew - KrttgS »
schutdscheincn au . xorteai - , bezeichnet

^ mit Nr . i - 5 L 5oo fl .
» - i 3o n 5oo fl.
» . 22Ü ä Ik>o fl .

« »geordnet . Die Inhaber dieser Scheine können die Kapital »
betrüge , nebst dem rückständigen ZinS , welcher bis Iczica
April 1S27 berechnet und bezahlt wird , bei dem KreiSregistra «
tor Moll dahier , gegen AuSfolgung der Scheine , jeden Vor¬
mittag in Empfang nehmen .

Zugleich werden die Inhaber von den Scheinen
Nr 2 ig n 5 >,o fl .

- 254 s 5oo fl .
- Ig8 ä 65o fl .

weiche die längst aufgekündeien Kapitalien noch nicht erhoben
haben , auf die diesseitigen Bekanntmachungen in den Karls¬
ruher Zeitungen vom Jahr 1826 Nr . 24) , 246 , »4g , S »o ,
546 und 348 aufmerksam gemacht .

Durlach , den 10 . Febr . 1827.
Direktorium des Murg - und PstnzkreiseS .

Kirn .

Ettlingen . ( Versteigerung . ) Donnerstag , de»
k. M . März , Vormittags um g Uhr , werden nachstehende

ausrangirte Monturstücke und sonstige Gegenstände in diessei¬
tigem Magazin öffentlich und gegen haar « Bezahlung verstei»
gert , als :

rg alte Mäntel ;
- 5 Röcke und Kvllets ;

, 7g Paar getragene lederne Handschuhe ;
äoc» » - Stiefel ;
10a « - Stallschuhe .
S - -, Stück alte wollene Teppiche ;
46 Loih alte goldene u . silberne BorVen » und

eure » Zoo » Pf . Abfälle und Lumpen .
Ettlingen , den 18 Febr . , 627 . .

Großhrrzvglichis MontttungS - Kommiffarrat .

Ssfenburg . ( Eichen Holländer - undDau -
Holz - Versteigerung . ) Nach eingelangtcr oderrormunv -
schaftlicher Bewilligung des Großherzogt . hochlöblichen Kinzig »
kreisdirekiorlumö vom 7. d. M . Nr . » 575 werden

Donnerstag , den >. März ,
i dem Hesclhurster GcmcindSwald , Reviers Eckartsweier , , »
och aufrecht stehende zu Holländer - und Bauholz brauchbare
:tchstämme unter Ratifikationsvorbcbalt öffentlich versteigert
ad die Liebhaber eingebaden , bieses bereits ausgezeichnete
olz in Augenschein zu nehmen , an dem SteigerungStag >1G
ttr früh g Uhr in dem Wald einzufindm , wo man lhnm
ie nähern Bedingungen eröffnen wird .

Dffenlmrg , den . 4 - Febr . >8 -7- ^
Großherzogliches Forstamt .

v. Neve u.

Drrleger und Drucke : P . Macklol .
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